
sches Werk der EKD, Bundesfachtagung Diözese ünster (He.), GemeiLnsam den
einen Glauben bekennen. ıne Arbeits-‚„„Neue Asylregelungen Erfahrungen

un! Perspektiven““, Hefit S epd-Dok hılfe für das Öökumenische Gespräch;
und Comenius-Werk uDer- Hans-Georg ink (Heg.), Das apsttum
Rosenzweig-Stiftung (He.), Deutsch-pol- als ökumenisches Problem Studienkreıis
nısche JTagung ‚‚Antisemit1smus Kölner Ökumenische Beıträge, Nr. 33
Deutschland und ın Polen  .6 (29.4.— eZUg BVvV. Stadtkiırchenverband, Oku-

9—11,1.5.1994), epd-Dok Bıstums- menereferat, Kartäusergasse
kommıission für öÖkumenische ragen der Ööln (DM 59_)

Neue Bücher

Den Ausgangspunkt nımmt bel derDietrich Rıitschl Werner 'storf, Oku-
meniısche Theologie MissionswiIissen- die Öökumenische ewegung jahrzehnte-
schaft. Verlag ohlhammer, utt- lang bestimmenden, VO  — ihm als „„Christo-
gart 1994 144 Seiten Kt 26,— logisches Postulat** charakterısierten ] eit-

der ın diıesen vorstellung Von der iın der Christusoffen-Dietrich Rıtschl,
Wochen das Lebensjahr vollendet, barung gesetzten, letztendlichen FEinheit

hat egonnen, den Ertrag seines Wır- VON Kırche und Menschheıt. Aus ihr CIZC-
ben sıch dıie 99-  assıschen Ziele‘‘ der EWE-kens als theologischer Lehrer ‚.USäa  -

menzufassen. Wer seine weıtgespannten un Es werden dann aber auch dıe Pro-
Interessen und Arbeıtsfelder kennt un! eme und Eınwände, dıe politische Kr1-

seine Verbundenheit mıiıt den theolo- tiık und die Abwehrbewegung beschrieben,
gischen nNnsatzen in Schottland, den die VOT allem VO  — den asıatiıschen und AMMS

kanıschen en ausgeht, Israel DZw. dasUSA un Australıen we1ß, ırd dem
Ertrag erwartungsvoll entgegensehen, Judentum als Störung dieses Harmontie-
den dieses Eınfahren einer Lebensernte modells erns nehmen. Die VON der
en ird. Solche Erwartung ırd offenkundigen Krise dieses Postulats AdUus-

geweckt durch die knapp einhundert gehende Neuorientierung charakterısıert
als ‚„Aufbruch einer Theologıie desSeıten, ın denen Rıtschl in der Reihe

‚„‚Grundkurs Theologie“‘ ıne Bılanz der gelingenden bens  “ anschließend
ökumenischen ewegung zieht un durchzubuchstabieren, welche Chancen
dıese zunächst als kurzgefalßte Orientie- dieser Aufbruch angesichts der Wege und
rungshıiılfe, aber zugleich als Lernstoff der Instrumentarıen hat, der Okumene
für xamına und In den Literaturhin- einer Dauerreflexion oder Springpro-
welisen als Wünschelrute ZU Auf- zession Entscheidungen gelangen.
spüren ergjlebiger ökumenischer Quellen Im vierten Kapıtel ırd der ÖRK als
anbıietet Instrument dafür auchwichtigstes
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strukturell vorgestellt un! abschließend 1ssıon als Begegnung, Liebe und Zeu-
dıe delıkate ÄETaee nach dem theologi- SunNg, erfahren zwıischen den Polen VOI
schen Fortschritt‘‘ umsichtig abwägend nıchtmissionarischer und m1ss1onarIı-
ANSCSANSCH scher, durch ‚„Bewegung und Konver-

So sehr dıe dıdaktische Aufgabe für s1ion‘“* geprägter Gotteserfahrung SOWIE
einen solchen Grundkurs ın Öökumen1- durch das ‚„„weıße“‘ und ‚„„‚Schwarze‘‘ (je-
scher Theologie eıtend se1n muß und sıcht Christı. Am stärksten VO  e Luthers
In vorbildlıcher Weise ist, verbirgt uns theologischem Nsatz geprägt ist das
der uftfor seine Zustimmung und KrI1- Kapıtel ‚,‚Miıssıon Sterben“‘, mutig
tık, seine Sympathıe und Skepsi1s NIC. aktualısıiert 1im Blıck auf das ‚„ Selbst-
Man könnte SaScCNh.: ist Sympathie mıt interesse missionarischer Institutionen“‘“
dem Aufbruch, hervorgegangen AdUus der und dıe ‚„‚Konzeption der Rechristiani-
Einsicht, daß ein Weıtergehen des DIS- sierung‘““ Nıemand, der sich reformato-
herigen eges 1Ur t1efer In Sackgassen riıschem Christsein verpiflichtet we1ıl,
hineinführt. ber zögert auch: un sollte ZUT nächsten Weltmissionskonfe-
das eC dazu mussen WIT ihm zubilli- [C117 nach Brasılıen fahren, ohne dieses
SCH, denn viele Problemstellungen, Kapıtel mehrfach durchmeditiert
deren SE ıIn Jahrzehntelanger aktıver haben Und WeT weıter die „Rechristia-
Miıtwirkung und treuer Begleitung der nisierung Europas‘‘ propaglert, sollte
ökumenischen Bewegung ansıchtig YVAÄREm Kenntnis nehmen, Was storf Aaus
wurde, sind noch immer ungelöst. englıschen Erfahrungen und Diskussio-

Verglichen mıt Rıtschl drängt der Adus NCNn über solche Kampagnen beıträgt.Deutschland stammende Bırminghamer Ökumenische Theologie Missions-
Theologe Werner storf 1im Grundkurs wılissenschaft: ihre /usammenhänge,sSEINES Faches ‚„‚Missionswissenschaft‘“‘ aber auch wWel Naturen, S1e betre1-
VO  ; Anfang auf Entscheıidung. Der ben, werden ın diesem schmalen, aber
einleitende Überblick über dıe Diszıplin gewichtigen Taschenbuch sichtbar. Das
benennt WAar dıe Schritte, WIe diese siıch ist folgerichtig; denn solche complex10entwickelt, 1st aber VOT allem auf ihre OppOosiıtorum stand schon der WiıegeUrsprungsgeschichte und dıe bleibende VO  — Ökumene und 1SS10N. Es ist eın
Prägung ausgerichtet, AUs der S1e sıch ZeugnIi1s christlicher Lebendigkeıit,
1UT schwer befreien kann. Den Ent- und WIe S1E 1ın diesem Grund-Kurs
deckungen un:! Erfahrungen, dıe diese zutlage trıtt
Befreiung ermöglichen, gıilt dabe! die Vo
Zuneigung VON stor(f. Die zahlreichen
m1ss1onssozilologischen Informationen Evangelisches Kırchenlexikon, nterna-
analysıeren den dicht natiıonale theologische Enzyklopädie.gewobenen
Kokon, dem sıch der künftige Schmet- Vandenhoeck uprecht, Göttingen
terling viel lange mußte 1991 Lieferung d Ö, Kt Je and

118,—und sıch erst gesund entwıckeln konnte,
nachdem se1ın Gefängnis verlassen Wer den drıtten and des EKL, dıe
hatte. Dıie wichtigsten Stationen dieser Stichworte ‚„„Lachen und Weıinen“‘‘ bıs
Freisetzung („„Missıon Geburt“‘ heißt ‚„„Ruth““‘ umfassend, ZUT Hand nımmt,
das Kapıtel) sınd dıe ‚„‚Ökumenisierung gelangt metaphorisch gesprochen
der Chrıstentumsgeschichte“‘ un die ıne durch un: durch ökumenische
„Wiıederentdeckung der Mission De1®*‘: Landschafft. Das hat seinen Grund VOT
die Atmosphäre, ın der S1e gedeıht, sınd allem darın, dalß hlıer unter den Leit-
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